
  

 
 

 

 

 

 

Fachstelle Stalking-Beratung 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Statistik umfasst lediglich die Erfahrungswerte der 
Beratungsstelle für Stalking der Stadt Bern und stellt 
keine wissenschaftliche oder repräsentative Statistik dar. 
Die Zahlen beruhen auf den freiwillig gemeldeten Fällen 
bzw. Kontaktaufnahmen. Es ist von einer grossen 
Dunkelziffer auszugehen. 
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Statistik Stalking-Beratung Stadt Bern 2016 
 

Geschlecht der betroffenen Person:  

 Das Verhältnis von 22% betroffenen Männern und 78% Frauen blieb wie schon 

in den vergangenen Jahren konstant. 

 

 

 

 

Beziehung zur stalkenden Person: 

Den grössten Anteil bildet Stalking im Rahmen von Ex-Partnerschaften.  

 Die Verteilung der Anteile auf die unterschiedlichen Beziehungskontexte blieb 

in etwa gleich wie im Vorjahr. 
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Geschlecht der stalkenden Person: 

 Das Geschlechterverhältnis hat sich im Vergleich zu den Vorjahren nicht 

bedeutsam verändert. Bei 9% war das Geschlecht nicht bekannt, da die stalkende 

Person unbekannt oder die Beratung anonym war. 

 

 

 

Kontaktaufnahme unserer Kundschaft mit der Fachstelle Stalking-

Beratung: 

 Die Kontaktaufnahme per Telefon war wie in den Vorjahren auch im 2016 die 

häufigste. 
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Art des Stalkings 

 Es wurden im Jahr 2016 prozentual etwas mehr Fälle mit erfüllten 

Straftatbeständen erfasst (41% im Vergleich zu 37% im Jahr 2015). 

 

 
 

Begriffserklärung 

Mit Straftatbestand: Das Stalking umfasst eine oder mehrere strafbare Handlungen.  

 

Soft-Stalking: Die Stalking-Handlungen sind nicht strafbar und können somit auch 

strafrechtlich nicht verfolgt werden.  

 

Cyberstalking: Das obsessive Ausspionieren, Belästigen oder Bedrohen eines 

Menschen unter Nutzung des Internets oder verwandter elektronischer Medien. In 

12% aller Fälle steht Cyberstalking im Vordergrund.  

 

Sexting: Private Kommunikation über sexuelle Themen und/oder Bilder per Internet 

oder verwandter elektronischer Medien und die Erpressung, diese Kommunikation 

und/oder Bilder an bestimmte Personen weiterzuleiten oder zu veröffentlichen.  

 

Psychische Erkrankung: Personen mit psychischen Erkrankungen, die in ihrer  

(Wahn-) Vorstellung Opfer von Stalking wurden.   
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Fallmeldungen seit 2010: 

 

 
 

 

 

Meldungen kumuliert seit 2013: 
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